         MECKLENBURG-VORPOMMERN

Flӓche 23170 km

Einwohner  1,79  Mill.

Hauptstadt  Schwerin

Mecklenburg-Vorpommern  liegt  im  Nordosten  Deutschlands  und  grenzt  im  Westen  an  Schleswig-Holstein, im  Süden  an  Niedersachsen  und  Brandenburg  und  im  Osten  an  Polen.  Im  Norden  bildet  die  Ostsee  die  naturliche  Grenze. Die  Landeshauptstadt  ist  Schwerin  (111029  Einwohner).
Wirtschaftsgeographie. Der  buchtenreichen  und  vielfaltig  gegliederten  Ostseekuste  sind  einige  Inseln  vorgelagert,  von  denen  die  grӧBten  Rugen  und  Usedom  sind. Imostlichen  Teil  der  Insel  Usedom  verlӓuft  die  deutsch-polnische  Grenze. Für  die  Ostseekuste  sind  die  Bodden (ein  flӓcher, vom  Land  eingeschlossener  Meeresteil  mit  einer  schmalen  Verbindung  zum  offenen  Meer) charakteristisch.  Derdeutschen  Ostsee  flieBen  nur  kleine  Flusse  zu,  bei  rostock  die  Warnow, bei  Ribnitz-Damgarten  die  Recknitz, bei  Greifswald  der  Ryck  und  bei  Anklam  die  Peene.  Alle  Flüsse  münden  in  einen  der Bodden. Die  Wiertschaft  an  der  Ostseekuste  war  seit  eh  und  je  vom  Meer  bestimmt. Neben  der  Fischerei  auf  den  Bodden, in  Kustennahe  oder  auf  der  offenen  ostsee  bestimmte  die  schifffahrt  das  wirtschaftliche  leben  in  den  Kustenstadten  und  Dӧrfern. 
Schwerin, die  alteste  Stadt  Mecklenburgs, liegt  am  Südwestufer  des  Schweriner  Sees.  Von  Seen  und  Wӓldern  umgeben,  ist  die  landschaftliche  Lage  Schwerins  besonders  reizvoll. Schwerin  wurde  1160  von  Heinrich  dem  Lowen  gegründet. Sieben  Jahre  spater  wurde  es  zum  Bischofssitz. Im  16. Jh. war  es  Mittelpunkt  des  geistigen  und  kulturellen  Lebens  Mecklenburgs. 1815  wurde  schwerin  Residenzstadt  der  GroBherzoge  von  Mecklenburg. Von  welcher  Seeite  man  die  Altstadt  betritt, überall  steigen  die  StraBen  zum  Markt  hin  an  und  lassen  erkennen, dass  der  alteste  Siedlungsteil  auf  einer  Insel  Liegt,  die  auch  bei  hohem  Wasserstand  der  Seen  nicht  uberflutet  werden  kann. Auf  einer  Insel  der  Stadt  gegenüber  steht  der  vierturmige, malerisch  gelegene  Gebaudekomplex  des  Schlosses. Das  Schloss  zӓhlt  den  bedeutendsten  Baudenkmalern  des  19. Jh. Seine  Bauten  sind  von  Türmen, Türmchen, Helmen  sowie  kunstvoll  gestalteten  Erkern  und  Giebeln  gekront.

Unweit  des  Schlosses  am  alten  Garten  stehen  die  spatklassizistischen  Gebӓude  des  mecklenburgischen  Staatstheaters  und  des  Staatlichen Museums. 
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             Das Schloss
